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Der österreichisch-ungar. Tagesbericht.
Wien, 18. Oft. (W. B.) Amtlich wird verlautbart:

Östlicher Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Carl.
An der ungarisch-rumänischen Grenze trat auch gestern

keine wesentliche Aenderung ein.
Oestlich von Kirlibaba wehrten unsere Truppen mehrere

russische Angriffe ab-.
An der Bystryca Solotwinska Vorpostenkämpse.

Heere sfro nt des Generalfeld marsch all s
Prinz Leopold von Bayern.

U Nördlich von Volszowce an der Narajowka bemächtigten
li-h bayerische Truppen eines starken russischen Stützpunktes,
wobei sie.dem Feinde zwei Offiziere, 350 Mann , zwölf Ma¬
schinengewehre abnahmen. Am obersten Sereth wurde ein
msfischer Angriffsversuch im Keime vereitelt.

In Wolhynien ruhte der Kampf.
Italienischer Kriegsschauplatz.

. Gestern abend griffen beträchtliche Kräfte des Feindes
Nsere Stellungen am Mönte Tests—Voile-Rücken und nörd¬
lichdes Pasubio-Gipfels an. Die tapferen Verteidiger schlu-
gm diese Vorstöße blutig ab.

Sin einzelnen Stellen der Fleimstal- und Dolomiten-
W'it, sowie auf der Karst-Hochfläch- war Pie Artft' erietälia-
kat zeitweise recht lebhaft.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
In Sllbanien nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v.  Höfer , Feldmarschalleutnant.

Geschäftsstelle:
Kömgstein im Taunus , Hauptstraße 41

Fernsprecher 44. 41. Jahrgang
leiten lassen durften, eine Schlacht an der feindlichen Küste
zu suchen. Fremantle tritt der Auffassung entgegen, daß Eng¬
land seine Tradition verlassen und lediglich mit der Flotten¬
offensive auftreten solle, wie dies Admiral Bowden Smith
vorzuschlagen scheine, zumal, da Tauchboote und Minen keine
Verluste an der Schlacht am Skagerrak verursacht hätten. Aus
dieser Neusterung Fremantles ergibt sich zum ersten Male,
daß doch zahlreiche Sachverständige in England nicht an den
planmäßig mit so großer Prahlerei ausposaunten englischen
Erfolg am Skagerrak glauben.

Mne englische Prisenmannschaft nach
Kopenhagen entführt.

Kopenhagen, 17. Oft. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg., zf.) Der
dänische Schoner „Jenny " aus Marstal wurde auf dem Weg
von Kuba nach Kopenhagen mit einer Ladung Mahagonyholz
im atlantischen Ozean von einem englischen Kreuzer ange¬
halten und bekam eine englische Prisenmannschaftan Bord.
Das Schiff sollte nach Kirkwall gebracht werden, wurde aber
von einem Unwetter überrascht. Der Kapitän führte es an
die norwegische Küste und, als das Unwetter vorüber war,
von dort nach Kopenhagen, vier englische Marinesoldaten,
darunter ein Offizier. die als Prifenmannschaft an Bord
waren, werden nach dieser Odyssee nach London zurückge¬
schickt werden.

Der Seekrieg.
Die Erfolge von„U35".

I!(i f' iiiOltctlf eifliffc Mi« 450 Millionen Mark
Wert versenkt.

Berlin, 18. Oft. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Wie wir er-
IVm, hat Kapitänleutnant v. Arnauld, der schon vor ein
Mr Monaten mit der Fahrt des Tauchbootes „U 35" nach
M spanischen Hasen Cartagena Aufsehen erregte, den Orden

le mente dafür erhalten, „daß er sein Boot mit be-
»berem Schneid-und besonderem Erfolge geführt hat." Ka-
ünleutnantv. Arnauld hat mit seinem Tauchboot insge-

Z* 126 feindliche Schiffe mit 270 00» Tonnen versenkt,
«unter zwei kleine Kreuzer, (den französischenKreuzer „Ri-

l” unb  den englischen Kreuzer „Primola "), mehrere Hilfs-
uzer, u. a. „Gallia ", „Provence" und „Mineapolis "). so-
° eme größere Anzahl Truppentransporte - und Ma-

M ^ntransportdampfer , die für die Salonik-Operationen
waren. Mit elf bewaffneten Schiffen hatte das

^lboot heftige Kämpfe zu bestehen; insgesamt hat Ka-
^Meutnant v. Arnauld siebzehn erfolgreiche Seegefechte
lkl° r nem 35“ durchgeführt und dabei auch den ganz
% fiwl" äu  verzeichnen, daß er nicht weniger als
febrt r-e erbeutete . Auf einer einzigen Unternehmungs-
«>, ! >'nd von „U 35" 91 000 Tonnen Schiffsraum versenktET*n-Der Wert der von Kapitänleutnantv. Arnauld ver-

Schiffe und Ladungen beträgt rund 450 Millionen

§ Die Beschlagnahme der Secpost.
d,? °"don. 18. Oft. (W. B .) Di- „Morning Post« mel-
hjy«O Washington, daß die „New York World" von der
%ĵ ""1vsischen Note bemerkte, sie sei sowohl ihrem Geiste
^ Vem W^sen nach ausweichend und unverschämt. Es
L». darin zugegeben, daß Amerika Anlaß hatte, zu pro-lUtrö u V u r kJ . . . . —’ *■, . *v y vj 0 u ^v'
in(t r . :1a6cr man gebrauche eine Ausflucht, die noch schlim-

1 als das ursvrünalickie Uebel.^als das ursprüngliche Uebel.

lacht am Skagerrak — ein Fehler.
18- Oft. (Priv .-Tel. ib, Frkf. Ztg., zf.) Admiral

<t iaqtx " "dffentlicht in der „ Times " einen Brief , in dem
rjßig' "aß sowohl Admiral Bowden Smith wie Kapitän
Kxfau'l bcr  Vereinigten Staatenflotte und selbst Winston
^lig„ der Ansicht sind, daß die Schlacht am Skagerrak un-

"d ein Fehler war, da sich die Admirale nicht ver-

Griechenland.
London. 18. Oft. (W. B.) „Daily Mail« meldet aus

Athen vom 17. Oktober: Das Schicksal des Königs und der
Regierung hängt an einem Faden. Als der Ministerpräsident
gestern dem König meldete, daß Admiral Fournet sich
weigere, die jüngsten Forderungen der Alliierten zu mäßigen,
fielen heftige Worte. Lambros begab sich hierauf nach dem
Ministerium der Auswärtigen Angelegenheiten, wo er sagte,
er beabsichtige zurückzutreten. Schließlich entschloß er sich
aber doch, nicht um seine Demission zu ersuchen. Als abends
französische Seeleute landeten, eilte Lambros rasch zum
König. Er fand ihn in einem Zustande der höchsten Ent¬
rüstung. Der König sagte, es bleibt mir nichts anders übrig,
als mit den Meinen nach Larissa zu gehen. Der Minister¬
präsident vermochte den König nicht von diesem Entschluß
abzubringen. Er begab sich deshalb schleunigst nach Athen
und beratschlagte mit SkUludis, Eunaris und Dragumis,
die auf sein Ersuchen nach Tatoi gingen, um den König zu
beschwören, er möge diesen Schritt nicht tun. Der König ver¬
sprach nun . die Abreise nach Larissa vorläufig noch aufzu¬
schieben. Inzwischen geht aus allem, was geschieht, seine
Absicht hervor, in Larissa alles zur Verteidigung fertig zu
machen.

Spanien.
Verstärkung des .Heeres . - Beschlagnahme der

Handelsflotte.
Madrid, 17. Oft. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg., zf.) Der

frühere Kriegsminister General Luque verfocht im Senat die
Forderung , Spaniens Heeresmacht(Kriegsstärke) müsse eine
Million Mann betragen, anstatt der 600000 der Regierungs¬
vorlage. Der Kriegsminister erklärte sich einverstanden.
Morgen soll die staatliche Beschlagnahme der gesamten span¬
ischen Handelsflotte als Maßnahme gegen die durch die
Höhe der Frachten herbeigeführten Schwierigkeiten erfolgen.

Der Reichskanzler im Hauptguartier.
Berlin, 18. Oft. Hiesige Blätter melden, daß der Reichs¬

kanzler Bcthmann Hollweg und der Staatssekretär des Aus¬
wärtigen v. Jagow zur Zeit sich im Hauptquartier befinden
und in einigen Tagen nach Berlin zurückkehren werden.

cokalnachrichteli.
* Wie die Spiritus -Zentrale mitteilt, sind in Verfolg der

bereits bekannt gegebenen Erhöhung des Abschlagpreises auf
98 Mark die Verkaufspreisefür Spirittis mit Genehmigung
-der Reichsbranntweinstelle wie folgt festgesetzt worden : 1)
Für Spiritus in Flaschen und Kannen für den Haus - und
Brennbedarf ist es ermöglicht worden, den bisherigen nied¬
rigen Preis von 55 (53) H für den Verbraucher beizube¬
halten. 2) Für Branntwein zur unvollständigen Vergällung

zu gewerblichen Zwecken beträgt der Preis 112 Jt;  3 ) für
vollständig vergällten Branntwein in größeren Mengen,
(in der Hauptsache Heeresbedarf) 92 M;  4 ) für Spiritus zur
Essigbereitung 170 M;  5 ) für Spiritus zur Versteuerung
(Heeresbedarf, für Apotheken und zu hygienischen Zwecken)
230 M.

* Die Phantasiepreise für Honig haben die Anwohner
der Gegenden um die Lüneburger Heide veranlaßt , bei
den in Betracht kommenden Staatsbehörden gegen die
Heide-Imker vorzugehen und verlangen, daß die Imker
die diesjährigen Honigerträgnisse zu angemessenen, nicht
wucherischen Preisen auf den Markt bringen sollen. Sie
begründen ihren Einspruch damit, daß die Regierung den
Imkern Zucker zur Zusatz-Fütterung der Bienen überlassen
habe in der Erwartung , daß die Honigerträgnisse auch
den Verbrauchern wieder zugute kommen. Auf dem
Honigmarkt in Hannover wurden für Wabenhonig 7 Mark,
für Seimhonig 14 und 16 Mark für 1 Kilogramm ver¬
langt . Der für 1 Kilogramm festgesetzte Preis von 4.10
Mk. ist den Imkern zu niedrig und sie beschicken die Märkte
nicht.

* Die Frau Kronprinzessin hat jetzt die Schirmherr-
schaft über die Organisation der Eoldschmucksammlung
für die Reichsbank übernommen. Es darf darin eine
Bürgschaft dafür erblickt werden, daß es gelingen wird,
das durch die Goldsammlung erstrebte Ziel im vollen Um¬
fange zu erreichen.

* Verkauf von Holz. Der Handelskammer zu Wiesbaden
find von der Deutschen Holzvertrieb-Akttengesellschast(Kriegs¬
rohstoff-Gesellschaft) in Berlin neuerdings wieder Mitteilun¬
gen über die burd) die genannte Gesellschaft in nächster Zeit
stattfindenden Holzverkäufe zugegangen. Nähere Auskunft
hierüber erhalten Interessenten bereitwillig von der Ge¬
schäftsstelle der Handelskammer.

* Dulcin, ein neues Süßmittel ? Die „München-Augs¬
burger Abendzeitusig« u. a. Zeitungen bringen eine Be¬
merkung darüber, daß es außer dem zur Konservierung von
Einmachobst unbrauchbaren Sacharin noch ein anderes Süß¬
ungsmittel , das Dulcin gebe, das neben dem Vorzug der
größeren Löslichkeit durch Kochen nicht zersetzt werde und
im Geschmack sich nicht verändere. Es wird gefordert, daß
die Herstellung von Dulcin eilig betrieben werden möge. Von
den amtlichen Stellen wird bereits geprüft, ob die Her¬
stellung nicht neu ausgenommenund gefördert werden soll.
Die bisherigen Untersuchungen haben hiergegen aber vom
gesundheitlichen Standpunkt aus Bedenken ergeben, die zu¬
nächst noch sehr schwer sind. Es ist kaum zu erwarten, daß
die eingeleiteten Versuche zu einem besseren Urteil führen
werden. Jedenfalls wird die Frage von den Eefundheits-
behörden mit allem Nachdruck geprüft.

* Falkenstein, 19. Oft. Die Angehörigen des Weißbinders
Hermann Bind von hier erhielten die betrübende Nachricht,
daß derselbe, kaum vom Urlaub ins Feld zurückgekehrt,'
durch Kopfschuß schwer verwundet wurde.

X Hornau, 18. Oft. Gestern wurde hier die nach der
Heimat überführte Leiche des am 1. Oktober auf dem Felde
der Ehre gefallenen ObergefreitenFranz Bender zur letzten
Ruhe gebettet. Ein sehr zahlreiches Geleite folgte dem
Sarge , u. a. eine Abordnung der Batterie des Landwehr-
Fußartillerie -Regiments, in welcher er diente, sowie ein
Kommando des 81. Infanterie -Regiments, der Turnverein,
der Männergesangverein und die in Weiß gekleideten Jung¬
frauen von Hornau. Am Grabe gedachte Herr Pater Lud-
gerus des pflichtbewußten Opfermutes des Gefallenen als
Soldat und- als Christ und richtete schlichte, tiefempfundene
und zu Herzen gehende Worte des Trostes an die tiefer¬
schütterten Eltern. Kränze mit Widmungen legten am Grabe
die obengenannten Kameraden und- Vereine nieder, ebenso
die Zahlstelle des Bauhandwerkewerbandes. Alle Beileids¬
kundgebungen und- die überaus große Trauergemeinde ga¬
ben beredte Kunde von der Wertschätzung des jungen seinem
Vaterlande gestorbenen Helden, den tiestrauernden Eltern
und Anverwandten aber mögen sie zum Trost in ihrem her¬
ben Schmerze gereichen.

»-» Eppstein, 18. Okt. Um das Einbringen der Kar¬
toffelernte besser ermöglichen zu können, sind die Schulferien
auch hier bis Ende Oktober verlängert worden. — In einer
hiesigen Fabrik kam heute vormittag die Arbeiterin Frau
Ottilie Paul mit der rechten Hand dem Walzwerk zunahe,
so daß sie Hautabschürfungen und erhebliche Quetschung des
2. und 3. Fingers erlitt.



von nah und fern.
Frankfurt, 18. Oft. Gestern Vormittag erschoß sich in der

Nähe des Eutleuthofes der Postschaffner Herrn. Schmidt. —
Der Tapezierer Trautmann erhängte sich in seiner Wohnung
wegen Lebensüberdrusses.

— Die heimliche Speisekarte. Vom Polizeipräsidium
wird der „Frkf. Ztg." mitgeteilt: „Im Zentral -(Westmin-
ster-)Hotel, Theaterplatz, haben Kellner eine heimliche Speise¬
karte mit drei Fleischgerichten und Preisangabe bei sich ge¬
tragen und den Gästen zur Auswahl vorgelegt, denen die
auf bcr offiziellen Karte stehenden zwei Speisen nicht zu¬
sagten. Der Inhaber Paul Hambitzer versuchte, die Ver¬
antwortung für die große Ordnungswidrigkeit auf die Kell¬
ner abzuschieben, welche selbständig gehandelt hätten, die aus
den Zettel vermerkten drei Fleischgänge sollten nur als Er¬
satz für ausgegangene Speisen bestimmt sein. Dem Ham¬
bitzer ist protokollarisch eröffnet worden, daß der Wirt allein
für den ordnungsmäßigen Belieb verantwortlich gemacht und
daß aus solchen Vorkommnissen auf die Unzuverlässigkeit des
Geschäftsinhabers geschlossen werden müsse, die bei weite¬
ren Zuwiderhandlungen gegen die Kriegsgesetze die Schlie¬
ßung des Geschäfts mit sich bringen würde."

Sindlingen , 19. Oft. Die Mainkraftwerke lassen am
Wege nach Zeilsheim, unweit des Eisenbahndammes, einen
mächtigen Vau aufführen. Er soll als Transformationshaus
für die elektrische Leitung nach den Taunusorten und als
Wohnung dienen.

Gau-Algesheim, 18. Oft. Bei der am Sonntag abge¬
haltenen Generalversammlungdes Obst- un'b Gartenbauver¬
eins wurde festgestellt, daß während des 13jährigen Be¬
stehens des Vereins allein im Spargelverkauf eine Mehrein¬
nahme von 100 000 M infolge des Zusammenschlusses er¬
zielt wurde. Das letzte Spargeljahr war in dieser Hinsicht
das beste feit Bestehen des Vereins. An die 95 Vereins¬
mitglieder wurden in diesem Sommer insgesamt 68 000 Jl
für Spargeln ausgezahlt; das bedeutet gegen früher bei
gleicher Bodenfläche eine Mehreinnahme von 20 000 M.

Hamm (Rheinhessen), 19. Oft. Ein großer Strohhaufen,
der auf dem Felde faß und dem Landwirt I . Seidel 8er ge¬
hörte, ist von einem 12jährigen Knaben, so einem Herum¬
treiber, angezündert worden und brannte vollständig nieder.

Kleine Chronik.
* Die Nachbarn vom Lande. 1917 sind es fünfzig

Jahre her, seitdem im Norddeutschen Reichstage mit der
modernen Gesetzgebung(Gewerbefreiheit usw.) begonnen
wurde, die später durch Beschluß des Deutschen Reichstags
für das gesamte Reichsgebiet Giltigkeit erlangte. Die Folge¬
zeit hat ergeben, daß nicht alles gut war , was im Lichte
der neuen Morgenröte einer neuen Zeit groß erschien,
eine ganze Reihe von Abänderungen der Gewerbeordnung
sind beschlossen worden. Auch die ländlischen Verhältnisse
entwickelten sich nicht in Einzelheiten so, wie zu wünschen
gewesen wäre. Die Flucht eines nicht unerheblichen Teils
der Landbevölkerung in die großen Städte ist eine un¬
erfreuliche Erscheinung gewesen, deren Folgen sich gerade
jetzt noch fühlbar machen. Bei dichter Bevölkerung und
stärkerer Zahl von Arbeitskräften hätten Ackerbau und Vieh¬
zucht weit intensiver gestaltet werden können, so daß die

Verproviantierung der Städte eine reichlichere geworden
und geblieben wäre. Bei der zu geringen Kenntnis der
ländlichen Verhältnisse in den großen Städten ist von dort
darüber oft sehr obenhin gesprochen und geschrieben, und
der Eindruck hiervon war kein guter, die Andauer des Weg¬
zugs vom Lande. Bedachtsame Mahnungen von allen
Seiten her hätten dem entgegenwirken können. Trotzdem
ist aber doch das gute nachbarliche Verhältnis zwischen dem
Lande und der Mittel- und Kleinstadt bewahrt geblieben.

* Durch herzhaftes Lachen im Kino die Sprache wieder¬
gewonnen. Der Unteroffizier Erotefendt in Braunschweig
hat in den Kämpfen an der Somme Gehör und Sprache ver¬
loren. An einem Nachmittag benutzte er nun seinen ihm
im dortigen Lazarett erteilten Urlaub dazu, um mit seiner
Schwester einem Kino einen Besuch abzustatten. Es war
gerade mitten in der Vorstellung, als sich der Aufsehen er¬
regende Vorfall ereignete. Gespielt wurde ein drastisch wir¬
kendes Lustspiel. In dem Augenblick, als ein Paar im Film
sich einen Kuß gibt und der Nebenbuhler auf beide eine kalte
Dusche spritzt, mußte der Unteroffizier derartig lachen, daß er
seine Sprache wiedergewann.

Berlin, 18. Oft. (W. B.) In «dem Mordprozeß gegen
die Witwe Jda Wiemann, die am 23. März d. Js . ihre
siebenjährige Tochter Irma getötet und in Rauhenbergen
bei Steglitz verscharrt hatte, bejahten die Geschworenen nach
kurzer Frage die Schuldfrage nach Mord . Das Gericht ver¬
urteilte demgemäß die Angeklagte zum Tode und Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit

Berlin, 18. Oft. (W. B .) In der Eoldankaufsstelledes
Preußischen Abgeordnetenhauseserschien heute am Gedenk¬
tage der Völkerschlacht bei Leipzig ein Kammerherr der Frau
Kronprinzessin und überbrachte im Aufträge der hohen Frau
eine große Anzahl von Goldschmucksachen, darunter Arm¬
bänder, Ketten und Broschen. Auch die Damen des Hof¬
staates der Frau Kronprinzessin legten ihre Schmucksachen
auf dem Altar des Vaterlandes nieder.

Berlin, 18. Oft. Eine jugendliche Eiftmifcherin. Ein
zwölfjähriges Mädchen, das bei einer Frau im Haushalt mit
tätig war und Gänge besorgte, hatte ihrer Arbeitgeberin
dreißig Gramm Putzsäure in den Kaffee getan. Ob das
Mädchen die Frau berauben wollte, steht nicht fest. Weiter
stellte sich heraus, daß das Mädchen den Wohnungsschlüssel
mitgenommen hatte. Die Untersuchung wurde von der Krimi¬
nalpolizei eingeleitet, und es wird sich bald, Herausstellen, ob
etwa noch andere Personen außer der jugendlichen Eift-
mischerin irgendwie Schuld an der Untat tragen. Verhaftet
ist bisher niemand, auch das Kind nicht.

Berlin, 17. Oft. Der Molkereibesitzer Ernst Matz-
Schöneberg, der einige zwanzig Kühe unterhielt, wurde heute
wegen fortgesetzter Milchverfälschung in großem Umfange
zu drei Monaten Gefängnis und 1500 M Geldstrafe, even¬
tuell noch 150 Tage Gefängnis verurteilt. Der Vorsitzende
der Strafkammer betonte in der Urtellsbegründung, bei ber
Strafzumessung habe der Gerichtshof erwogen, daß der Ange¬
klagte wegen Milchverfälschung'bereits vorbestraft ist, und daß
er, als die Polizeibeamten bei ihm Revision abhalten woll¬
ten, die bereits gewonnene Mich auf die Erde goß, um da¬
durch die Revision zu verhindern; außerdem habe der Ge¬
richtshof die Eemeingefährlichkeit erwogen, zumal da Milch
in der gegenwärtigen Zeit ein Hauptnahrungsmittel der Kin¬
der darstelle.

Ser deutscDe Tagesbericht.
Großes Hauptquartier, 19. Oft. (W. B.) Amllich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
HeeresgruppeKronprinzRupprecht

Nördlich der Somme  gestern wieder ein erfolgreicher
Großkampftagl In schwerem Ringen ist ein neuer Durch,
bruchsverfuch der Engländer zwischenL e S a r s und M or.
o a l vereitelt worden. Ihre Angriffe, die dort von Morgen,
grauen bis zum Mittag gegen unsere zähe verteidigten, im
Nahkamps gehaltenen, oder durch Gegenstoß wieder genom.
menen Stellungen geführt wurden, sind zum Teil schon in
unserem starken, gut geleiteten Artillerieseuer gescheitert.

Unbedeutender Geländegewinn der Engländer nördlich
von Eaucort l'Abbaye und Gueudecourt,  der
Franzosen in S a i l l y und auf dem Südufer der Somira
zwischen Bi ach e s und L a M ai s o n e tte bei einem An¬
griff in den Abendstunden gleicht die schweren blutigen Ber.
lüfte der Gegner nicht aus.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Nördlich von Siniawka  wurden feindliche GrA«

auf dem Westufer des Stochod  genommen , bei Bui-
n o w Angriffe russischer Gardetruppen verlustreich für de«
Gegner abgewiesen.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Carl.

An den Püffen über die rumänische  G r e n ze sind
erfolgreiche Angriffe im Gange.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Bei der

Heeresgruppe des Generalfeldmarschallr
vonMackensen

keine besonderen Ereignisse.

Mazedonische Front.
An der C e r n a haben sich neue Kämpfe entwickelt.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorss.

Voraussichtliche Witterung
nach Beobachtungen des Frankfurter Physikalischen Bereie».

Freitag , 20. Oktober : Vorwiegend trüb und rep
nerisch, kühl. . J

Lufttemperatur. (Celsius .) Höchste Lufttempsraw
(Schatten) des gestrigen Tages 1- 9 Grad , niedrig!«
Temperatur der vergangenen Nacht -0 4 Grad, heuV
Lufttemperatur (mittags 12 Uhr) f 8 Grad. _

Kartoffelernte.
Die Einbringung der Kartoffelernte ist zur Zeit

die wichtigste und dringendste Aufgabe. Landwirte, die
hierzu weitere Arbeitskräfte benötigen , wollen dies so¬
fort Rathaus , Zimmer 2, anmelden.

Königstein im Taunus , den 18. Oktober 1916.
Der Magistrat : Jacobs.

Bekanntmachung.
Gemäß der Beschlagnahme-Verfügung über Fahrradbereifungen

müssen diejenigen Decken und Mäntel , welche noch nicht an der
Sammelstelle abgeliefert worden sind, innerhalb 3 Tagen in hiesigem
Rathaus , Zimmer 2, angemeldet werden, widrigenfalls der Inhaber
oder Besitzer sich strafbar macht.

Königstein im Taunus , den 16. Oktober 1916.
Die Polizeiverwaltung : Jacobs.

Bekanntmachung für Kelkheim.
Aufforderung

betr. Einkommensteuerveranlagung.
Zum Zwecke der Veranlagung der Einkommensteuer für das Steuer¬

jahr 1917 fordere ich die Steuerpflichtigen des Kreises, welche bisher mit
einem jährlichen Einkommen bis »000 Mark veranlagt waren, hiermit
in deren, eignen Interesse zur Vermeidung von Einsprüchen auf, die
von ihnen zu zahlenden Schuldenzinsen, ^ ilgungsbeiträge, Lasten, Kassen¬
beiträge und Lebensoersicherungsprämien, deren Abzug sie gemäß § 8
des Einkommensteuergesetzes vom 19. Juni 1906 beanspruchen, bei der
Ortsbehörde ihres Wohn- und Veranlagungsortes bis zu dem von der¬
selben bestimmten Termine anzumelden und aus Ersordern die Ver¬
pflichtung zur Entrichtung der abzugsfähigen Beträge durch Vorlegung
der Beläge (Zins -, Beitrags - und Prämienquittungen , Polizen usw.)
nachzuweisen. °

Bad Homburg v. d- H-, den 4. Oktober 1916.
Der Vorsitzende der Einkommensteuer-Beranlagungs -Kommisston.

I . V.: gez. v. Bern ns.

Wird veröffentlicht. .
Die Anmeldung hat bis spätestens 20. Oktober im Rathaus zu

erfoltlen.
Kelkheim im Taunus , den 16. Oktober 1916.

Der Bürgermeister: K r e m e r.

Am 16. 10. 16 ist eine Bekanntmachung betreffend „Handels¬
verbot für Ferro-Silizium « erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Aintsblättern und
durch Anschlag veröffentlicht worden.

Stellv . Generalkommando 18 . Armeekorps.

Verloren:
kl»Meniv Kreuzchen
mit Kette. Abzugeben gegen gute
Belohn, in der Gefchäftsst. d. Ztg.

Suche in Königstein sauberes

fflädcben oder Frau
für morgens 1—2 Stunden Haus¬

arbeit.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle.

Hchkl.Mloffer>l.
Arbeiter

per sofort bei hohem Lohn gesucht.

Main-KraftwerkeA.-CL,
Höchstu. H.

200 Zentner (ein Waggon)

DICKWURZ
kauft und ersucht um Preisangabe

Mehrere Hundert

WmbeeerteSuchee
(immertragende) abzugeben

Schneidhainerweg48 , Königstein.

i.
FrachtbriefeM
Lilfrachtbriefe

sind stets vorrätig und werden in
jedem Quantum abgegeben in der
Druckerei Pb . Kleinböbt,
königslein ^  fcrnruf 44.
I . - . . I

Kurtheater Konigstein i.T.
Sonntag , den 22 . Oktober , abends 8 1/* Uhr,

im Theatersaal PROCASKY:

Gastspiel von Mitgliedern des Schauspielhauses
in Frankfurt a. M.

Deutscher lKomödien-flbend
Leiter der Aufführung : Herr Hartung.

Zuerst:

„Der Puppenspieler“
Tragikomödie in einem Aufzug von Arthur Schnitzler.

Hierauf:

„Unter blonden Bestien“
Komödie in einem Akt von Max Dreyer . ' '

Zum Schluß : |

„Qie sittliche Forderung“
Komödie in einem Akt von Otto Erich Hartleben . ;;

Kassenöffnung ?'/. Uhr. Anfang 81/* Uhr. Ende gegen 10‘/i U f*
Preise der Plätze:

Sperrsitz 1.75 M im Vorverkauf , 2.00 an der Abendkass
1. Platz 1.30 M „ „ 1.50 „ „ „
2. Platz 0.80 M „ „ 1.00 „ „ »
Vorverkauf bei Spielwarenhandlung Kreiner , Hauptstraße-

Näheres siehe Plakate.

§ ■ _ „ '„" r . mf _ / :

ElmseWkr frauetiticrdti KöniDt»
(E . V.)

Hierdurch iverden die Frauen unserer Gemeinde
geladen, auch in diesem Kriegöwinter sich an der Näharbeit ! > hffchC
tige zu beteiligen. Es ist ein genügender Vorrat an ©“ Lj doE.
worden. Gerade in diefer schiveren Kriegszeit ist unsere .u ajfjtiiÄ,
nötig, wir uitten darum unsere Mitglieder unr recht fldw « pel"
Freitag , den 20. Oktober, abends » Uhr. findet im Herzogin
Stift der erste Abend statt. . .»er Vorstand:

Frau Bertha v. d. H«S
' 'Vorsitzende.
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